
#LifeUnderTerror

Hohe  Mauern  ziehen  sich  durch  die
Altstadt  von  Hebron  und  sollen  dem
Schutz der ca. 800 illegal dort lebenden
Siedler_innen dienen

Am Freitag wurden 3 israelische Jugendliche auf dem Nachhauseweg von
ihrer  illegal  in  der  Westbank  gelegenen Religionsschule  gekidnappt.  Die
israelische  Regierung  machte  sofort  die  Hamas  für  die  Entführung
verantwortlich,  währenddessen  diese  die  Anschuldigungen  als  „stupid“
bezeichnete. Die israelische Armee startete daraufhin eine Großoffensive und
riegelte  die  nahe  dem  Entführungsort  gelegene  Stadt  Hebron  als  auch
umliegende Dörfer komplett ab, bombadierte in der Nacht zum Montag den
Gazastreifen und nahm mindestens 150 Palästinenser_innen, die meisten von
ihnen Hamasmitglieder, auf unbestimmte Zeit fest. Ferner kam es zu einigen
Attacken  von  gewalttätigen  Siedler_innen  auf  Palästinenser_innen,  sowie
deren  Häuser  und  Autos.  Die  Armee  und  die  Regierung  erklärten  die
Entführung  als  „Nationale  Tragödie“  und  starteten  zusätzlich  eine
Twitterkampagne  mit  den  Hashtags  #BringBackOurBoys  und
#LifeUnderTerror.

Natürlich  würden  wir  den  entführten  Jugendlichen  wünschen  gut  und
wohlbehalten nach Hause zu kommen, genauso wünschen wir uns aber auch,
dass palästinensische Schüler_innen sicher von der Schule nach Hause gehen
können.  Duzende palästinensische Mütter und Väter könnten sich an die
israelische Armee ebenfalls mit der Bitte „Bring Back OUR Boys and Girls!“
richten. Nämlich die Kinder und Jugendlichen, die durch die israelischen
Luftoffensiven  auf  den  Gazastreifen  zu  Tode  gekommen  sind,  die  bei
Protesten erschossen wurden (zuletzt 2 Jugendliche bei Protesten in Beitunia
am Nakba-Tag) oder die momentan in Administrativhaft (ohne Anklage und
Prozess) in israelischen Gefängnissen sitzen. #LifeUnderTerror wäre ebenso
eine Unterschrift, die viele Palästinenser_innen der Westbank und aus Gaza
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unter ihren Alltag setzen könnten. Ein Alltag von Besatzung, militärischer
Willkür und Gewalt, Entrechtung und Demoralisierung. Aus Protest gegen
die  Administrativhaft  traten  beispielsweise  im April  120  palästinensische
Häftlinge in den Hungerstreik und befinden sich momentan im 54. Tag. All
das  ist  die  „Nationale  Tragödie“  der  Palästinenser_innen  und  diese  hält
bereits seit 65 Jahren mit dem israelischen Unabhängigkeitskrieg und der
Vertreibung von 700000 Palästinenser_innen an.

Soldaten kontrollieren jeden Palästesinenser, der Hebron
verlässt oder betritt

Während Netanjahus Anschuldigungen an die Hamas keinesfalls bewiesen
sind, konnte die israelische Regierung die Entführung der 3 Siedler bereits
politisch in Bezug auf die offiziell bereits gescheiterten „Friedensgespräche“
instrumentalisieren: Nachdem nämlich Netanjahu selbst von Israels bestem
Freund  den  USA,  erheblich  für  den  kompromisslosen  Verlauf  und  den
vorschnellen  Abbruch  der  Verhandlungen  mit  der  Palästinensischen
Autonomiebehörde (PLO)  kritisiert  wurde,  kann der  ultra-rechte  Politiker
seine  blockierende  Position  nun  als  gerechtfertigt  darstellen.  Israels
offizieller Grund für den Abbruch der Verhandlungen waren die Gespräche
zwischen den beiden Palästinenserorganisationen Hamas und Fatah über
eine Einheitsregierung.
Da Gespräche mit der Hamas sowieso kategorisch abgelehnt werden, kann
nun  auch  Druck  auf  die  international  anerkannte  palästinensische
Regierungsfraktion Fatah ausgeübt werden, da diese nun gezwungen ist sich
für eine Fahndungskooperation mit Israel oder weitere Zusammenarbeit mit
der  Hamas  zu  entscheiden.  Zukünftige  Manöver  Israels  werden  also
vermutlich  als  alternativlos  und  als  Sicherheitsmaßnahmen  gegen  die
allgegenwärtige  Bedrohung  der  friedensunwilligen  Palästinenser_innen
dargestellt  werden  können.

Die palästinensische Bevölkerung selbst  ist  mal  wieder nur Spielball  des
Machtkampfes zwischen den beiden Regierungsfraktionen Fatah und Hamas,
sowie der aggressiven israelischen Expansionspolitik. Jedoch kann sich ihr
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Schicksal weder durch die Entführung unschuldiger Jugendlicher, noch am
Verhandlungstisch  zum Besseren  wenden.  Die  Befreiung  von  Besatzung,
Krieg und Verdrängung kann weder die islamistische, rückwärtsgewandte
Hamas, noch die korrupte und bürokratische Fatah erreichen. Es braucht
eine  revolutionäre  Partei  der  palästinensischen  Arbeiter_innen  und  der
Jugend, die zusammen mit revolutionären Israelis und im Schulterschluss mit
allen anderen revolutionären Bewegungen der Region für die Vereinigten
Sozialistischen Staaten im Nahen Osten kämpft!

#onesolutionrevolution !!!


